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Wichtig! 
01.12.19. 10Uhr N-W 

 Gottesdienst mit Kirchengemeindeversammlung
Wer wissen will, was 2019 war und was 2020 passiert, 

der kommt hin! 
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Zum Eingang 

Mit viel Schwung und neuen Ideen in den Kirchenvorstand 
Sabine Schrüfer stellt sich vor 
 

Liebe Gemeinde,  
 

nach langer erfüllter Berufstätigkeit freue ich mich, im Kirchenvorstand Wöllstadt eine zu
mir passende, ehrenamtliche Aufgabe gefunden zu haben. 

Die ersten 20 Jahre meines Berufslebens war ich als Sozialarbeiterin in der Behinderten- 
und Jugendhilfe tätig. Anschließend habe ich soziale Organisationen in Veränderungs-
prozessen begleitet. Als Trainerin und Coachin war die Persönlichkeitsentwicklung einer 
meiner Schwerpunkte. 

Seit mittlerweile 33 Jahren lebe ich mit meinem Mann Klaus in Nieder-Wöllstadt. Jetzt im 
Ruhestand habe ich mehr Zeit, meinem Hobby, den Garten zu bewirtschaften, intensiver 
nachzugehen. Pflanzen gedeihen und reifen zu sehen, bedeutet für mich, das Wunder des 
Lebens und der Schöpfung immer wieder neu bewusst zu erfahren. Mit den Händen in der 
Erde zu wühlen schenkt mir Zufriedenheit und entspannt mich. 

Mit dem Klimawandel, den Kriegen weltweit, Corona und den damit verbundenen 
Auswirkungen für unseren direkten Alltag sind die Anforderungen an eine erfolgreiche 
Lebensbewältigung gewachsen.    

Umso mehr schätze ich es, Kraft und Geborgenheit im christlichen Glauben zu finden. Nun 
will ich die Bibel neu entdecken und staune über die auch heute noch hilfreichen Hinweise 
zu einer gelingenden Alltags- und Lebensgestaltung.  

Ich möchte daran mitwirken, dass unsere Kirchengemeinde präsent und lebendig bleibt. 
Sie soll für möglichst viele von uns ein Raum sein, den sie gern betreten und in dem 
Gemeinschaft mit christlichen Werten erfahrbar wird. So kann unsere Gemeinde uns Kraft 
und Halt geben, die Herausforderungen unserer Zeit zu bewältigen. 

Ich grüße Sie herzlich und freue mich darauf, mit  
Ihnen ins Gespräch zu kommen, z.B. beim  
Kaffeeklatsch oder in unserem neuen Angebot  

„Tankstelle Gemeinde“.  

Sabine Schrüfer 

 

bewältigen.
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10.07.2022 
14.08.2022 

25.06.2022 

02.06.2022   84 Jahre 
11.06.2022   88 Jahre 
18.06.2022   84 Jahre 
21.06.2022 79 Jahre 

  Taufen 
 Ruby Rose Schmitt 
 Emil Schuldes 

  Trauungen 
 Franziska und Tobias Zach  

Beerdigungen 

Volkmar Schmidt 
Marie Elisabeth Heger geb. Marx 
Helmut Kiefer 
Hermann Schmidt 
Charlotte Messner geb. Szelies 01.07.2022 96 Jahre 

Aus unserer Kirchengemeinde

Hinweis zu Beerdigungen 
Wir bitten zu beachten, dass Beerdigungen, die durch freie Redner vorgenommen und 
begleitet werden, keine „kirchliche Bestattung“ sind. Daher können die Verstorbenen 
nicht in die Fürbitten aufgenommen und Gedenkkerzen im Gottesdienst angezündet 
werden. Auch das Glockenläuten und eine Erwähnung am Totensonntag erfolgt nicht.  
Es erfolgt keine Eintragung ins Kirchenbuch. 

Hinweise zu Taufen und Trauungen 
Taufen können unter den Gottesdienstbedingungen sowohl in der Kirche als auch zu 
Hause durchgeführt werden. Zu Hause sind die Hauseigentümer für die Einhaltung der 
Hygienevorschriften verantwortlich. 
Hochzeiten sind derzeit nur in der Kirche möglich. 
Anmeldungen können weiterhin ans Gemeindebüro gestellt werden.  

Gottesdienste 

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass das Tragen 
einer medizinischen Maske auf freiwilliger Basis 
erwünscht, aber nicht vorgeschrieben ist. 

Anja Heier
Textfeld
   
   
    AUS DATENSCHUTZGRÜNDEN NICHT ONLINE

Anja Heier
Textfeld
   
   
    AUS DATENSCHUTZGRÜNDEN NICHT ONLINE

Anja Heier
Textfeld
   
   
    AUS DATENSCHUTZGRÜNDEN NICHT ONLINE
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Der Kirchenvorstand informiert 

Bauausschuss 
 

Im Vorfeld zur geplanten Pfarrhaussanierung fand ein Ortstermin mit einem Energieberater 
statt. Dies ist die Grundlage für die Förderanträge. Das Ergebnis wird den 
Kirchenarchitekten zur Freigabe vorgelegt. 
 
 

Verstärkung im Kirchenvorstand  
 

Wie im Intro dieser Ausgabe zu lesen, haben wir tatkräftige Unterstützung im 
Kirchenvorstand erhalten und freuen uns alle sehr über die Verstärkung durch Sabine 
Schrüfer! Sie wurde am 7.8.feierlich im Rahmen des Gottesdienstes vereidigt. 
 
 

Neue pädagogische Mitarbeiterin  
 

Wir freuen uns sehr, ab sofort für die Jugendarbeit ehrenamtlich von Tanja Hanxleden - 
zusammen mit Lilli Landua, Marcel Kautz und Teamern - unterstützt zu werden. Sie wird 
die Jugendgruppe der ehemaligen Konfirmanden (und aller Interessierter) nach den 
Ferien übernehmen. 
Herzlich willkommen zurück, liebe Tanja! 
 
 

Technikausschuss 
 

Die Bestellung der neuen Audioanlage ist erfolgt, der Technikausschuss hat mit den 
Umbauten begonnen. Aufgrund diverser Lieferschwierigkeiten werden die letzten Teile 
erst im November eintreffen, es wird aber immer ein Gottesdienst mit Verstärkung 
ermöglicht. 
 
Die Materialkosten trägt die Kirchengemeinde selbst, der Personaleinsatz unseres 
Technikteams erfolgt komplett ehrenamtlich. 
 
Bereits jetzt sagen wir DANKE an das Technikteam und DANKE allen Spendern!  

Spendenaufruf für Audioanlage und Induktionsschleife! 
 

Derzeit werden die Gottesdienste mit geliehenem oder privatem Equipment durchgeführt, 
da unsere Audioanlage in großen Teilen defekt ist. 

Die Erneuerung der Audioanlage wird nun umgesetzt. In dem Zuge wird auch eine 
Induktionsschleife für Hörgeschädigte mit verlegt werden, um damit unsere Barriere- 
freiheit zu optimieren, diese Technik ist in öffentlichen Gebäuden mittlerweile Standard. 
Trotz tatkräftiger ehrenamtlicher Umsetzung durch den Technikausschuss entstehen hier 
hohe Materialkosten.
Daher sammeln wir dringend weitere Spenden für unsere Technik in der Kirche. 

Spendern!

Induktionsschleife!
durchgeführt

Bereits jetzt

Spendenaufruf
Derzeit werden
da unsere Audioanlage

sagen wir DANKE an das

Spendenaufruf für Audioanlage
die Gottesdienste mit

Audioanlage in großen Teilen

Technikteam und DANKE allen

und Induktionsschleife
geliehenem oder privatem Equipment

ist.

Ev. Kirchengemeinde Wöllstadt, Sparkasse Oberhessen:  
IBAN: DE97 5185 0079 0065 0005 47
BIC: HELADEF1FRI 
Spendenquittung auf Anfrage im Gemeindebüro erhältlich. 
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TANNENBAUM  GESUCHT! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen einen Tannenbaum, der die Kirche 
in der Weihnachtszeit schmückt, wer einen 

Baum spenden möchte, meldet sich bitte bei 
Susanne Walter (siehe Kontakte) 

Gesuche  

Blumenspenden 
gesucht! 

 

Es werden regelmäßig 
Blumenspenden  

für die Altarblumen im 
Gottesdienst gesucht.  

Wer die Kirche mit seiner 
Spende für die Gottesdienste 

verschönern möchte,  
meldet sich bitte im Vorhinein bei  

Brigitte Winiarek (Küsterin) 

  

Gemeindebrief News
 

WICHTIG!!! 
Gemeindebrief in eigener Sache 
Ab dem nächsten Gemeindebrief, welcher zum 
Dezember erscheint, werden wir nur noch ein 

Exemplar je Haushalt einwerfen, um Papier zu 
sparen. 

 
Wenn ihr weiterhin mehrere Exemplare möchtet, 

bitten wir um Rückmeldung – gerne per E-Mail - an 
das Gemeindebüro*. Unter Nennung eurer Adresse, 

erhaltet ihr weiterhin die gewünschte Anzahl.  
 

Der aktuelle Gemeindebrief ist auch weiterhin als pdf 
auf der Homepage einzusehen. 

   
AUSTRÄGER GESUCHT 

 
Wir suchen Austräger für das Gemeindeblatt, 

insbesondere in Ober-Wöllstadt, bitte gerne im 
Gemeindebüro melden! 

 
*(s. Kontakte) 
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THIS IS >NOT< THE END!   

Der neue Jugendtreff  

Im Juli 2022 trafen sich die ehemaligen
Konfis der evangelischen Kirchengemeinde 
in Wöllstadt erstmalig, um gemeinsam 
etwas zu unternehmen.  
Eingeladen waren alle Ex-Konfirmanden 
und alle Interessierten.  
Bei unserem ersten Treffen haben wir 
schon ein paar Ideen gesammelt und 
anschließend Pizza und Eis gegessen. 
 
Unser nächstes Treffen ist am Montag,  
5. September, um 18 Uhr, im ev. 
Gemeindehaus. Für Oktober planen wir 
einen gemeinsamen Ausflug.  
Bei Interesse oder Fragen, meldet euch bei 
Tanja Hanxleden Handy 0176 5743 6088. 
Wir freuen uns auf euch!  

NEUES IN DER GEMEINDE! Jugendtreff und KiGo 

 
Liebe Gemeindemitglieder,
 
mit Ihrer Spende in Höhe von 260 € unterstützen Sie die  
Beratungs- und Hilfsangebote des Diakonischen Werkes Wetterau.  
 
Je schwieriger die eigene Lebenslage empfunden wird, desto mehr schränkt sich gefühlt der 
Rahmen der eigenen Möglichkeiten ein. Durch unsere Beratungsangebote werden Perspektiven 
zurückgegeben und neue Blickwinkel eröffnet. Mit den Mitarbeiter:innen vor Ort wird Menschen die 
Chance gegeben, ihr Leben (wieder) selbst in die Hand zu nehmen.  
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Mitwirkenden in Ihrer Kirchengemeinde, allen 
Spender:innen und insbesondere bei den Konfirmand:innen für das Engagement bei der Sammlung.  
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihre Diakonie Wetterau 
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Den Akku aufladen in unserem neuen Format: „Tankstelle“ Gemeinde
Eine Gesprächsrunde zu Themen, die uns alle betreffen 
 
Das neue Angebot richtet sich an alle, die Interesse haben, anregende Gespräche in 
angenehmer Atmosphäre zu führen. Es werden Themen aufgegriffen, die viele von uns 
betreffen wie z.B. 
 

• Umgang mit Überforderung / Stress / Stressbewältigung 
• Umgang mit Veränderungen 
• Grundlagen gelingenden Miteinanders 
• … 

Ziel ist es, Gemeinschaft zu erfahren und daraus Kraft und neue Energie zu schöpfen.  
Die Treffen sind inhaltlich vorbereitet; hilfreiches Wissen wird als kleiner „Appetithappen“ 
gereicht. Gestaltet werden die Angebote von Sabine Schrüfer 
 
Aus einem komplexen Thema wird ein Aspekt herausgegriffen und beleuchtet. (z.B. 
Stressoren erkennen … aus dem Thema Stressbewältigung). 
In den nächsten Monaten soll das Thema Stressbewältigung im Fokus stehen. 
Sabine Schrüfer freut sich darauf, jeden und jede in der Gesprächsrunde begrüßen zu
können. 
 
Themenwünsche für das kommende Jahr werden gerne entgegengenommen, z.B. beim 
Kaffeeklatsch oder aus der Gesprächsrunde heraus. 
 
 
  

NEUES FORMAT! „TANKSTELLE“ GEMEINDE 
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 Gemeindeleben  
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Seniorenkreis und Seniorenausflug nach Nieder-Moos 
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Getreu dem Motto des KoNiWö  
„WIR.WACHSEN.ZUSAMMEN“ 
Feiern wir auf Einladung der ev. 
Kirchengemeinde Bönstadt. 
 
Alle Wöllstädter sind herzlich  
eingeladen, unsere Kirchengemeinde 
beim Gemeindefest am Sonntag, 
4.9.22, 11 Uhr, zu vertreten. 
 
  

Veranstaltung im Kooperationsraum Niddatal-Wöllstadt 

STEUERUNGSGRUPPE KoNiWö  
 
Der Kooperationsraum wird ab Januar 2023 erweitert:  
die ev.Kirchengemeinden Ober-Rosbach, Nieder-Rosbach  
und Rodheim kommen hinzu. Ein neuer Name wird gesucht.  
 

Es wird zwei „Bezirke“ in unserem Kooperationsraum geben:  
KoNiWö und die Rosbach-/Rodheimer Gemeinden.  
Betroffen hiervon sind auch die Gemeindebüros. Die Gemein- 
desekretärinnen werden an zwei Stellen „zusammengezogen“. 
 

Die Steuerungsgruppe setzt sich aus den Pfarrpersonen Evelyn Giese (Bönstadt/Kaichen)
und Michael Himmelreich (Assenheim/Ilbenstadt) sowie zwei VertreterInnen aus den 
jeweiligen Gemeinden zusammen. Für die Kirchengemeinde Wöllstadt sind dies: Nora 
Goroll und Anja Heier (Vertretung: Susanne Walter) 

Im Juli wurde die neue Pfarrdienstordnung (PDO) für KoNiWö von allen Kirchenvorständen 
beschlossen. Sie tritt ab 1.12.22 in Kraft. Die PDO regelt die Aufgabenverteilung der 
Pfarrpersonen. Für Wöllstadt gibt es zwei Veränderungen. Hierzu mehr in den Berichten 
auf den nächsten Seiten. 
 

Kooperationsraum Niddatal-Wöllstadt KoNiWö 
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  Reform ekhn2030  - Nachbarschaftsräume, Pfarrdienste und Gottesdienstzeiten 
 

Es ist ein großes Reformprogramm, das die Synode unserer Kirche im  
Frühjahr dieses Jahres auf den Weg gebracht hat: ekhn2030.  
Reformen gab es in den zurückliegenden Jahrzehnten immer wieder.  
Dieses Programm aber stellt alles bisher Dagewesene in den Schatten.  
Daher nenne ich es auch Transformation. Es geht um eine neue Gestalt  
von Kirche. Ich würde sogar so weit gehen zu behaupten, gelingt uns der  
Transformationsprozess bis 2030, haben wir die evangelische Kirche  
und unsere Gemeinden zukunftsfest gemacht. Misslingt er uns, werden  
wir als Institution in wenigen Jahren größte Schwierigkeiten haben.  
 

Doch der Reihe nach: wir werden weniger. Der Mitgliederbestand schrumpft. Das hat vor allem 
demografische Gründe. Weniger Mitglieder bedeutet weniger Ehrenamtliche und auch weniger 
Kirchensteuerzahler. Den sinkenden Zahlen stehen gleichbleibend viele Gemeinden gegenüber, mit 
gleichbleibend vielen Gebäuden. In unserem Dekanat steht eine Pfarrstelle rechnerisch 1680 
Gemeindegliedern gegenüber. Das ist im Vergleich zu anderen Landeskirchen ein sehr komfortabler 
Wert. Doch bei kleiner werdenden Gemeinden geht die Gleichung längst nicht mehr auf. Es gibt 
nicht mehr für jeden Ort eine Pfarrperson; Pfarrhäuser stehen tlw. leer, weil sie schon seit Jahren 
nicht mehr gebraucht werden. Die Dienstaufträge der Pfarrpersonen müssten gestückelt werden, 
um eine Besetzung möglich zu machen. Das ist weder für Gemeinden noch für Pfarrer attraktiv.  
 

Daher haben sich Gemeinden in Nachbarschafts- und Kooperationsräumen zusammengeschlossen. 
Wir betrachten alle Gemeindeglieder dieser Räume und errechnen dann, wie viele Pfarrstellen-
anteile in den Raum gehören.  
Der Dienst der Pfarrer wird dann über eine gemeinsame Pfarrdienstordnung (PDO) geregelt. Sie 
legt den Dienstsitz fest, also wo der Pfarrer bzw. die Pfarrerin wohnt, aber auch, was wann getan 
werden muss. Dabei betrachten wir alle Dienste und Arbeiten, die zum Pfarrberuf dazu gehören. 
Wir lernen, Dinge, die früher in jedem Ort selbst- und eigenverantwortlich getan wurden, 
aufeinander zu beziehen.  
So entsteht z.B. eine Gottesdienstordnung, die festlegt, wann – wo - wie oft Gottesdienste 
gefeiert werden, aber auch wer sie hält. Das Ziel ist, dass ein Pfarrer eben auch zwei Gottesdienste 
an einem Sonntag oder Wochenende feiern kann. Nur so ist gewährleistet, dass die ebenfalls 
kleiner werdende Anzahl von Pfarrern auch eine möglichst flächige Versorgung mit Angeboten 
schaffen kann. Dabei achten wir darauf, dass die Wege für die Gemeindeglieder kurz bleiben 
sollen.  
Zuständigkeiten für Seelsorge werden festgelegt (hier gilt immer zuerst das Wohnortprinzip der 
Pfarrperson!), aber auch Arbeiten wie Konfirmandenunterricht oder Altenheimseelsorge werden 
neu verteilt. Nicht mehr alle werden alles machen können und sollen. Neben dem Aufgabenprinzip 
(was muss gemacht werden!?) soll künftig auch das Gabenprinzip (was mache ich gerne und gut?!) 
für Pfarrer gelten. Gerade für jüngere Pfarrerinnen und Pfarrer macht das eine Region attraktiv. 
Sie wollen sich mit ihren Gaben einbringen dürfen und mitgestalten. Im Dekanat werden wir uns 
künftig darüber austauschen, welche Pfarrhäuser nicht mehr als solche gebraucht und genutzt 
werden sollen. Aber auch, welche Gemeindehausflächen wir wie nutzen wollen und wo die 
Verwaltung künftig mit mehr Stunden zusammengelegt und effektiver erledigt werden kann. Das 
Ziel aus Sicht der Gesamtkirche ist klar: effektiver und günstiger. Aus meiner Sicht aber muss es in 
dem Prozess vor allem um eine inhaltliche Frage gehen: wie wollen wir künftig Kirche sein? Was 
brauchen die Menschen und wie wollen wir es umsetzen? Und damit verbunden die Frage: was 
brauchen wir dazu und was auch nicht mehr?!  
Darin liegt eine Chance – gerade auch dann, wenn wir andere an der Beantwortung dieser Fragen 
beteiligen. Kirche mit leichterem Gepäck, erkennbarer, mit mehr Inhalt und neuen Formen! Dazu 
lädt uns der Prozess ekhn2030 in den kommenden Monaten und Jahren in den Regionen ein. Kirche 
ist nicht, Kirche ereignet sich! Die institutionelle Gestalt ist wandelbar. Das wussten schon die 
Reformatoren, wenn sie feststellten: „ecclesia semper reformanda“ – Kirche ist eine sich immer 
verändernde.  
 

Glaube sucht Gemeinschaft. Und Gemeinschaft findet Formen. Die dürfen im 21 Jahrhundert 
anders aussehen als im 19. Jahrhundert. Ich bin überzeugt, dass darauf Verheißung und Segen 
liegen! (Volkhard Guth, Dekan) 
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Transformation – so funktioniert ZUSAMMENWACHSEN im Kooperationsraum 
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Konfirmanden 2022/23 

Das sind wir! 
 
Liebe Gemeinde, 
 
dies sind 11 Bilder von 12 neuen 
Konfirmanden/innen beim ersten 
gemeinsamen Treffen. 
Wir freuen uns, dass wir sie in 
unserer Gemeinde begrüßen dürfen. 
Bei den Gottesdiensten und den 
Gemeindeveranstaltungen werden 
wir sie sehen und am Erntedankfest-
Sonntag, dem 25.09.22 werden sie 
um 11.00 Uhr im Rahmen des 
Festgottesdienstes der Gemeinde 
vorgestellt. 
 
Und noch eine kleine Aufgabe: 
Ordnen Sie den Namen doch mal 
zum Spaß jeweils ein Bild zu. 
Alexander Eifler 
 
Unsere neuen Konfirmanden,  
alphabetisch sortiert: 
 
Breitenbach, Joshua 
Frese, Marcel 
Hanagarth, Lina 
Meisinger, Lisa-Marie 
Moxter, Vivian Cheyenne 
Moxter, Fabienne 
Meub, Fabian 
Polster, Alina 
Schmidt, Franziska 
Szelies, Tobias 
Wolf, Malina 
Preidel, Rebbeca 
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Unsere Patenschaft - Kinderrechte-Tag in der SOS-Kita 
Die Auseinandersetzung mit Kinderrechten findet im Alltag der SOS-Kita Frankfurt auf ganz 
unterschiedliche Art und Weise statt. Um dies fester zu verankern und allen Kindern einen guten 
Zugang zu ermöglichen, hat das Erzieher*innen-Team die diesjährige Kinderrechtekampagne „Stadt 
der Kinder“ der Stadt Frankfurt zum Anlass genommen und einen Aktionstag zum Thema Kinderrechte 
durchgeführt. Ziel von „Stadt der Kinder“ 2022 war, dass alle Kinder, die während der Kampagne eine 
Veranstaltung besucht haben, wissen, dass sie Rechte haben, und an wen sie sich wenden können, 
wenn mal etwas schiefläuft. Das war die Basis für die Umsetzung des Aktionstages in der SOS-Kita und 
so wurde ein Kinderrechte-Stationen-Spiel veranstaltet, um den Kindern das Thema auf spielerische 
und aktive Weise zu vermitteln. Die Kinder sollten darin bestärkt werden, ihre Rechte jederzeit für 
sich einzufordern. An verschiedenen Stationen wurden Plakate und Bilder bedruckt und bemalt, 
Bücher zum Thema Kinderrechte vorgelesen, Kamishibai-Erzähltheater vorgeführt und ein 
Kinderrechtequiz durchgeführt. Die Kinder durften sich bei jeder Station einen Stempel abholen und 
haben zum Abschluss ein kleines Geschenk erhalten. Dem Erzieher*innen-Team der SOS-Kita ist es 
wichtig, dass alle Kinder ihre Rechte kennen. Denn nur wer seine Rechte kennt, kann sie auch 
durchsetzen. 
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Bewahrt unsere Erde – Aktion Brot für die Welt 
 
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. (1. Mose 1,31) 
 

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten beschrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 
Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sollen die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 
und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass genug für alle da ist. 
Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller Menschen, besonders derer, die am meisten zu 
ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgendes Klimawandels leiden am meisten jene, die 
amwenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe,
sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris- 
ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der will, dass alle Menschen gerettet werden. 
 

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. 
 

Werden auch Sie aktiv bei der 64. Aktion Brot für die Welt 2022/2023.  
Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie  
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB 
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Gäste aus Amerika auf den Spuren ihrer Ahnen in Nieder-Wöllstadt 
Kürzlich war die Familie Sauer aus Missouri/USA in Nieder-Wöllstadt zu Gast. Grund des Besuches 
war die Suche nach ihren Ahnen in Nieder-Wöllstadt. 

Der Ur-Ur-Großvater der Familie, Johannes Sauer, die mit vier 
Personen in Wöllstadt zu Besuch war, wanderte 1854 mit seiner 
Frau und 3 Kindern nach Australien aus. Er kam dort mit bei einem 
Grubenunglück ums Leben. Daraufhin kehrte die Ur-Ur-Großmutter 
mit 4 Kindern 1858 wieder zurück nach Fauerbach. Einer der 
Söhne, John Sauer, wanderte dann um 1900 mit Ehefrau und 6 
Kindern nach Amerika aus. 
 
Die Familie hat ihre Wurzeln in Nieder-Wöllstadt. Erstmals 
erwähnt wird ein Ortsbürger „Sauer“ als „Der alte Gänsmüller“ in 
den Unterlagen. Er ist 1647 verstorben und war Besitzer der 
„Gänsmuehle“. 
 
Frau Mehlhorn von der „The German American Connection“ führte 
die Reisegruppe nach Nieder-Wöllstadt, nachdem sie vorher mit 
der Evangelischen Kirchengemeinde Kontakt aufgenommen hatte. 
 

Klaus Schäfer, ehemaliger KV-Vorsitzender und als Archivpfleger der Gemeinde Wöllstadt, Kenner 
der Kirchen- und Ortsgeschichte, übernahm die Aufgabe des Fremdenführers. Er machte die 
Reisegruppe aus Amerika, der sich noch eine Dame aus Nieder-Wöllstadt mit ihrem Besuch von der 
Insel Norderney angeschlossen hatte, mit der Geschichte der „Evangelischen Kirchengemeinde“ und 
dem Ort Nieder-Wöllstadt vertraut. 
 
Zu Beginn der Ortsführung erfuhr die Familie Sauer Näheres über die 
Geschichte der evangelischen Kirche, die 1719 zum Teil auf den Grundmauern 
eines Vorgängerbaus errichtet wurde, aus dieser Kirche stammt noch das 
Taufbecken aus dem 13. Jh.. 
 
Im Anschluss führte der Weg der Gruppe vorbei am Platz der 1938 
niedergerissenen Synagoge und dem 1779 errichteten „Alten Rathaus“, in den 
alten Ortskern. Dort erläuterte der Fremdenführer die Bauweisen der 
Hofreiten, sowie Einzelheiten, wie ein altes Spritzenhaus, der Standort der 
ersten „Judenschule“ und eine Mikwe, die sich in einem der alten Dorfhäuser 
befand. 
 
Zurück auf der „Hauptstraße“ staunten die Anwesenden über die erstaunlich großen Bauernhäuser 
und deren Hofreiten, die von einem damals ungewöhnlichen Wohlstand der Bauern in einem so 
relativ kleinen Dorf zeugen. Als Ursache nannte Klaus Schäfer die sehr gute Bodengüte der Nieder- 
Wöllstädter Gemarkung, die gute Ernten garantierten. Zum anderen war Nieder-Wöllstadt damals 
für viele Kaufleute und Reisende die letzte Station vor Frankfurt am Main um zu übernachten, die 
Pferde oder sich selbst zu versorgen. 
 
Zum Abschluss gelangte die Gruppe zu dem etwas abseits gelegenen Areal der ehemaligen 
Gänsmühle in der Ringstraße. Sie fiel 1877 einem Brand zum Opfer und wurde dort mit neuen 
Gebäuden versehen. Hier konnte die Reisegruppe aus den Vereinigten Staaten erkunden, wo ihre 
Vorfahren einst den Beruf des Müllers ausübten. Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang ist 
noch, dass sich in der Nähe der Mühle die örtliche Richtstätte befand, nämlich auf der „Gänsweide“ 
(in etwa im Bereich des Fußballfeldes). Überliefert ist hier die am 12. Dezember 1705 erfolgte 
Hinrichtung der erst 20jährigen Kindesmörderin Elisabethe Marie Emmerich aus Nieder-Wöllstadt. 
Der Urteilsvollstreckung wohnten durch Verfügung etwa 8000 Menschen aus den umliegenden 
Ortschaften, die den Grafen zu Solms-Rödelheim unterstanden, bei. Sehr wechselvoll ist auch die 
Geschichte in den folgenden Jahrhunderten, so beherbergten die Gebäude in den 1940er Jahren 
einen Kindergarten, Unterkunft für einige NS-Organisationen der Friedberger Kreisleitung, sowie ein 
Zwangsarbeiterlager der Reichsbahn. 
 

Text und Fotos: Klaus Schäfer 

Die Familie Sauer aus den USA 

K. Schäfer führte die 
Reisegruppe durch 

Nieder-Wöllstadt 



Seite 23 

  

Ankündigungen und Aufruf Jubelkonfirmanden 
Aufruf Jubelkonfirmation 

Die Jubiläen der silbernen, goldenen, 
diamantenen, eisernen und Gnaden-

Konfirmation finden statt am  

Sonntag, 16.10.2022, 10 Uhr.

Konfirmanden der Jahrgänge: 1997, 
1972, 1962, 1957 und 1952 sollen 
sich bitte beim Gemeindebüro für 

den Gottesdienst anmelden. 

Anschließend gibt es einen 
Sektempfang mit Kaffeeklatsch. 

Jubelkonfirmanden

goldenen,
-

1997,
en
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Seite 25 

 
 
   

Gottesdienstliste September – November 2022 
September  

04.09.2022 11:00 Bön-
stadt 

KoNiWö-
Veranstaltung 

Gottesdienst mit 
Gemeindefest 

 Siehe Flyer 

11.09.2022 10:00 N-W Gottesdienst Prädikant Alexander Eifler  

18.09.2022 10:00 N-W Gottesdienst Prädikant Alexander Eifler  

25.09.2022 11:00 N-W Erntedankfest/ 
Einführung Konfi 

Prädikant Alexander Eifler Mit Essen u.  
Getränken  
siehe Flyer 

Oktober  

 

     

02.10.2022 10:00 N-W Gottesdienst  Prädikant Hans-Peter Schäfer Mit  
Abendmahl 

09.10.2022 10:00 N-W Gottesdienst Prädikant Alexander Eifler  

15.10.2022 15:00 N-W Familien-
Gottesdienst 

Pfr. Uwe Wagner-Schwalbe 
Ökum. Kinderbibeltag 

siehe Flyer 

16.10.2022 10:00 N-W Jubelkonfirmation Prädikant Alexander Eifler Mit  
Kaffeeklatsch 

23.10.2022 10:00 N-W Gottesdienst Prädikant Alexander Eifler  

31.10.2022 19:00 N-W Reformationstag Prädikant Alexander Eifler  

November 
 

     

06.11.2022 10:00 N-W Gottesdienst Prädikant Alexander Eifler Mit 
Abendmahl 

13.11.2022 11:00 N-W Volkstrauertag Prädikant Alexander Eifler  

16.11.2022 
 

KoNiWö Buß- und Bettag Niddatal Siehe Aushang 

20.11.2022 14:00 N-W Ewigkeitssonntag Prädikant Alexander Eifler  

27.11.2022 10:00 N-W 1. Advent Pfr. Uwe Wagner-Schwalbe Mit Advents- 
Kaffeeklatsch 

 Seniorenkreis: 
 

Marlies Schäfer 
Anmeldung unter ☎ 2452 

 

Termine immer mittwochs: 
12.10., 9.11.22  

(13.9. Senioren-Ausflug) 
 

jeweils um 15 Uhr  
im großen Saal  

des Gemeindehauses 
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Kontakte in der Ev. Kirchengemeinde Wöllstadt 

 
Vorsitzende im Kirchenvorstand: 
Anja Heier*  Anja.Heier@EKHN.de 

  ☎ 0172/9818903 
Pfarrstelle vakant, Vertretung Pfr. Wagner-Schwalbe* ☎ über das Gemeindebüro  
 
Gemeindehaus- Beauftragte: 
Susanne Walter*  Susi.W65@web.de 
  ☎ 93 19 17     
      0175 / 65 24 127 
 
Weitere Mitglieder des Kirchenvorstands: Martina Göbbert, Nora Goroll*, Claudia Hirsch, 
Marcel Kautz, Jennifer Kratzer, Alina Meiß, Martina Schöniger, Sabine Schrüfer 
(*Geschäftsführender Ausschuss) 

 

 

Gemeindesekretärin: 

Stefanie Lüdtke Frankfurter Straße 31 ☎ 2279   2049 

Öffnungszeiten Gemeindebüro:      Dienstag u. Donnerstag von 9:30 bis 12:30 Uhr 
E-Mail: Gemeindebüro kirchengemeinde.woellstadt@ekhn.de 
 

Organist/innen: Eva-Maria Schindler,  ☎ 0173 / 78 22 897  

   Nilani Stegen (SingBar) kantorin@t-online.de 
 

Küsterin:  Brigitte Winiarek ☎ 50 99 088  

 Steffi Walter (Vertretung) 
 

Reinigungskräfte: Sonja Braumann ☎ 3666 

 Anna Mielczarek 
 

Hausmeister: Georg Schmidt ☎ 0176/22147131 
 

Homepage: www.ev-kirchengemeinde-woellstadt.de   
 

Youtube-Channel: https://www.youtube.com unter Ev. Kirchengemeinde 
Wöllstadt 

Bankverbindung:  
Sparkasse Oberhessen: IBAN: DE97 5185 0079 0065 0005 47 
 BIC: HELADEF1FRI 

https://www.youtube.com/
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